
Verrat mir mal: Verrätst du mich? 
 

Die Passionsgeschichte 

Mit der Passionsgeschichte Jesu werden die Berichte in den Evangelien bezeichnet, die vom 
Leidensweg Jesu Christi handeln (griechisch paschein = leiden, durchstehen, erleben; 
lateinisch pati = erdulden, erleiden und passio = das Leiden). Die Geschichte gliedert sich in 
mehrere Szenen und endet mit dem Tod Jesu am Kreuz. Auch wenn einige Bibelauslegende 
meinen, der Leidesweg Jesu beginne bereits mit seiner Geburt, also seiner Menschwerdung, 
bezieht sich die Passion Jesu vor allem auf seine Kreuzigung und die unmittelbar davor 
stattfindenden Geschehnisse. Für die hier vorliegenden Materialien sind das die folgenden 
fünf Abschnitte: 

1. Ölsalbung in Bethanien 

2. Letztes Abendmahl 

3. Gebete im Garten Gethsemane 

4. Verhaftung 

5. Petrus verleugnet Jesus 

 

Letztes Abendmahl  
Am Vorabend des Pessachfestes sitzt Jesus mit seinen Jünger*innen zum traditionellen 
jüdischen Abendessen zusammen. Wie es in jüdischen Familien und Gemeinschaften üblich 
ist, teilt er mit ihnen (ungesäuertes) Brot und Wein. Jesus weiß, dass es sein letztes Mahl mit 
seinem Freund*innen sein wird; er weiß um die Geschehnisse in den folgenden Stunden. Er 
sagt ihnen voraus, dass er von ihnen verraten werde, was unter den Jünger*innen Protest 
hervorruft.  
  

Quellen: Mt 26,17-30; Mk 14,12-26; Lk 22,7-23; Joh 13,21-30 

 


